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1 Zielsetzung der Studie 
Die KfW bereitet eine Breitenförderung für Niedrigenergiehäuser im Bestand vor. Die Fördervor-
aussetzungen werden nach EnEV definiert. Zur Erfüllung dieser Standards werden deutlich unter-
schiedliche bauliche und anlagentechnische Maßnahmen erforderlich.  

 

Ziel der Studie ist es, beispielhaft bau- und anlagentechnische Maßnahmenpakete zu entwickeln, 
mit denen die Mindestvoraussetzungen für konventionell beheizte Gebäude nach EnEV erfüllt wer-
den.  

2 Berechnungsgrundlagen 

• Die Energiebilanzberechnungen werden nach EnEV (Monatsverfahren nach DIN V 4108-6 
und DIN V 4701-10) mit der Software EnEV-XL durchgeführt.  

• Grundlage der Berechnungen sind Datensätze zu drei Gebäuden aus der Gebäudetypologie 
Deutschland: 2 Einfamilienhäuser (EFH-D, EFH-G), 1 Reihenendhaus (RH-F). 

• Für jedes Gebäude wurden sieben verschiedene zentrale System zur Wärme- und Warm-
wassererzeugung berechnet: Variante 1: Brennwertkessel, Variante 2: Brennwertkessel + 
Solarthermie zur Unterstützung der Warmwassererzeugung, Variante 3: BHKW, Variante 4: 
monovalente gasmotorische Wärmepumpe, Variante 5: Pelletheizung, Variante 6: So-
le/Wasser Wärmepumpe, Variante 7: Luft/Wasser Wärmepumpe  

Alle Varianten wurden mit einer Aufstellung der Systeme im beheizten Bereich gerechnet.  

• In Variante 2 wurde Solarthermie ausschließlich zur Unterstützung der Warmwasserversor-
gung eingesetzt.  

• Variante 3 wurde mit einem Primärenergiefaktor fP = 0,7 nach DIN V 4701-10 für KWK aus 
fossilen Brennstoffen gerechnet. Dieser Primärenergiefaktor berücksichtigt die Stromgut-
schrift für die im Kraftwerkspark eingesparte Endenergie zur Stromerzeugung. Alle anderen 
Varianten mit wurde mit einem Primärenergiefaktor fP = 1,1 nach DIN V 4701-10 für Erdgas 
H gerechnet. 

• In Variante 3 wurde der Bedarf an Erdgas für Heizung & Warmwasser auf Basis des Nutz-
energiebedarfs nach EnEV mit einem thermischen Wirkungsgrad von 57 % für ein (Kleinst-) 
BHKW gerechnet. Eine Stromgutschrift für die im Kraftwerkspark eingesparte Endenergie 
zur Stromerzeugung wurde nicht berücksichtigt.  

• Für Variante 4 wurde eine monovalente gasmotorische Luft/Wasser-Wärmepumpe für Hei-
zung und Warmwasser angenommen. Die Jahresarbeitszahl wurde nach Herstellerangaben 
(BGW-Recherche) mit βWP = 1,2 festgelegt. 



3 Bau- und anlagentechnische Maßnahmen 

• IST-Zustand 

Die thermische Hülle wird vereinfachend durch die Bauteile Außenwand, Dach bzw. oberste 
Geschossdecke, EG-Fußboden und Fenster beschrieben. Es wird pauschal mit einem Wär-
mebrückenzuschlag von 0,10 W/(m²HüllflächeK) im unsanierten Zustand gerechnet. Die Ge-
bäude werden frei belüftet. Die Beheizung und Warmwassererzeugung erfolgt über einen 
zentralen Konstanttemperaturkessel.  

• Wärmebrücken: 

Bei allen sanierten Varianten wird generell mit einem Wärmebrückenzuschlag von 0,05 
W/(m²K) gerechnet. Dazu müssen Details nach DIN 4108, Beiblatt 2 ausgeführt werden.  

• Luftdichtigkeit 

Lüftungsanlagen wurden in keiner Variante berechnet. Es sind somit keine besonderen An-
forderungen an die Luftdichtigkeit zu erfüllen. 

• Baulicher Wärmeschutz 

Die Wärmeschutzmaßnahmen wurden so gewählt, dass sie die bauteilbezogenen Mindest-
anforderungen nach EnEv gerade erfüllen. Damit werden gleichzeitig auch die Mindestan-
forderungen an Qp" und H'T für Neubauten erfüllt. Wir empfehlen jedoch dringend, die in den 
Hausdatenblättern angegebenen deutlich höheren Dämmdicken zu realisieren. Die damit 
verbundenen Mehrkosten zahlen sich in der Regel schon bei heutigen Energiepreisen nach 
wenigen Jahren aus.  

 

Die Ergebnisse der Berechnungen sind in den Hausdatenblättern zu den einzelnen Gebäuden 
anschaulich zusammengefasst.  
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